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Das peculum Monachorum des es Bernhard
VO >aSs1no0.

Von Hılarıus Walter, Beuron

Speculum WAar 11 Mittelalter hbeliehte Aufsehrift Von
Handbüchern Bıs auf die eıt de Augustinus, unfer dessen
erken sıch e1n solcher Spiegel“ efindet reicht dieser Titel
zurück un noch XVI Jahrhundert schrieb Ludwig Blosius
sSec1IhHh weıtverbreıtetes Speculum monachorum W eniger bekannt
1st ohl] das gleichlautende Werk des Cassiınensischen Abtes
Bernhard dessen voller Tıitel folgender 1st

Speculum Bernardı Abb Cassın de h1s; ad
professıione oblıgatur monachus, e qUA €

S11n regula, qQUaE habeant V} praeceptl, QqUQ €
mandatı efi UUWUAC eonsılıl. L‘1)

Ist schon diese Veberschrift geeıgnet, das Interesse zumal
Benedietiners wecken, da die Frage ber die Verpflichtung

der Revel noch offene NnNeNNelN 1ST kommt
dazu dass der Verfasser der bedeutendsten Aebte (lassınos
und der hervorragendste unfier denjenigen des DL Jahrhunderts
1st Sodann scheint dieses Speculum 1110 Mittelalter VOoOon den
Mönchen gelesen und 1e]1 benützt worden ZU SCIN, da
mehreren Klöstern auch ausserhalb Italıens noch Jetzt Abschriften
dieses Mönchspiegels vorhanden sınd, und derselbe xleich nach
Krfindung der Buchdruekerkunst mehrmals Drucke ersehien.

Kınıge Mittheilungen ber das Leben des 198881 Monte (assıno
verdienten es Bernhard und ber diese > Schriıft werden

daher ohl Interesse bıeten und manchem wıllkommen SsSeCc1in

Leben Bernhards
Das Geburtsjahr Bernhard 1S% nıcht A

ermitteln, doch I1 USS es 1n den Anfang des BnE Jahrhunderts
verlegt werden, da nach der Angabe ((eschichtschreibers
VOoO  — Monte Cassıno ?) bereits betagt gestorben ist; 1282) ; Al dem
gleichen Schluss führt auch die Krwägung, ass Bernhard
Jahre den Abtsstuhl des hl Honoratus auf Lerin bestieg.

Dieser Titel 1st, WenNnn‚auch nıcht auf ernhar:' selbst, doch auf
Zeit zurückzuführen, da Bernhard An zZWEel1 SXtellen se11€6S Regelcommentars

Bernardi (Cas F x pos1t10 111 Heg Bened. ed Anselmo Caplet, Montis
-  AasSını  C das Speculum erwähnend schreıibt »Nuper ... edidi ibellum, Qquem
VO appellatıs speculum ınonachorum« (Prol. und 1lo opusculo
QqUOC monachorum speculum appellatur . . disputatur . X (cap. 58 PS: 363.)

Casinensis«:
%) larcus Anton1iıus SC1pl0 sagt sSeıinen » Flog1a abbatum monaster11

Bernardus E € ve IN 11 el recent1s acerbiıtate
doloris excessıt ıta.C Caplet, Kegesti Bernardı Ahb Casın. fragmenta
(Romae ty p Vatiec. Prol Sß Im Folgenden eitiert: »R‚eg Bern.«
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Eıner vornehmen Famillıe Lyons entsprossen, wurde
Bernhard Mönch Savignac, während Se1iNn Bruder Aygler,
welcher a Oetober 1265 ZU BErzbischof VvVo Neapel ET-
hoben wurde, 1) sich dem seiNer Vaterstadt näher gelegenem
Kloster Alsnay dem Dienste (+o0ttes unfier der Fahne des Vaters
Benediet gewelht hatte. eber BRernhard hat sıch aus dıeser
ersten Periode Se1INeESs monastischen Lebens 1Ur e1ne Nachricht
erhalten, dass nämlıch Savıgnac das mit des Ssacrıstans
verwaltete un Caplan Alexanders (  4—6 war. 2) Schon
dıeser Ulmstand noch mehr aber dıe Jahre erfolgte
Wahl Bernhards ZUTID0 hbte des berühmten Klosters auf der -  s  ©]  A
Lerin®) ljegen den Schluss nahe, dass der Mönch bereıts

Savignac eiıne Leuchte wWaär, welche später auf Lierin und och
mehr auf ()assınos heilıgem Berge ıhre Strahlen weıthın aussenden
sollte. In dieser Steilung, als Abt voO Lerın, machte Bernhard
die für sSsein späteres Leben 8 bedeutungsvolle Bekanntschaft
mıt arl von AnJou, em späteren König beiıder Sicilien, dessen
Vertrauen ZEWAaNN, dass Ihn Karl ı wıchtigen Angelegen-
heiten A Rathe ZO& un! ıhn Papst Urban (1261—64)
sandte. (Sıehe 418 Anm 3.) In ezug auf ernhards Wiırken
A Honorat 181 4A4 UusSsSer der unfen Z erwähnenden Schmäh-
echrift NUur das anerkennende und obende Zieugn1s ebendieses
Papstes auf un gekommen, welcher 2008 A März 263 BPernhard
Zu bte VO Monte Cassıno ernannte.

IDhe NnNeren Zustände des Erzklosters, weilche Bernhard
antraf keine zünstigen WI1e inan AUuUS der Ernennungsbulle
des Papstes ersieht ; ebensoweni1g, oder noch erfreulich:
gestaltet dıe aÜusseren Verhältnisse.

Unter den politischen irren 1 Zeıt hatte nämlich ı Süd--
iıtalıen (Cassıno esonders viel leiden : dıe SrTOSSCH Kriegs-

as! Reg (Berolini 874—75) 81
ıst, L1ıtt de la France (1838) 3,E 381
Vincent. Salern., hıst. U  ( insulae I  Arın. ı88 169 1€. Gattula,

hıst. atıae Casin. I1 (Venetns 481
Gattula, hıst. und (Fattuha; Accessiones ad hıst. (Venetus

3()22 »Sane dicto monaster10 (Casinensi) pastoris regimiıne destituto INa1l0T

Pars Conventus 1 DS1US monaster]i de mandato Manfredi quondam PINC1PIS Tarentinı
persecution1s KEcclesiae manıfest.ı heodinum, QUul gerebat pPro eleeto e P1IS-
D Acerrarum, lım 1pS1US monaster1ı] monachum spreta generalı PrO-
hibitione, quod nullum capitulun absque mandato sedis eiusdem
(Apostolicae) gl Sıcıliae procederet ad electionem alıquam celebrandam,
abbatem Theodinus ad-NOM1NaVvit, nOomııatıonıs praetextu
ministrationi dieti monaster lrreverentier ingessit Cuplentes autem, ut
P' monasterıum statum prosperum al ‚uUumxX habearıs VYI}E scıent1a
praeditus, honestate decorus, =  ® 0r  1  .  COons maturıtate praeclarus et. sollicıtudıne
CıIrcumspeCtuUs te (Bernardum) vinculo, quO tenehartıs monaster10 Lirınens],

regX110107, peniıtus absolventes ad praedietum monasterium Casınense
te duxımüus transferendum Potthast E 118 1850
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eontributionen und UVebergriffe der Hohenstaufen, VvVon denen Bern-
hard selbst berichtet wıederholten un mehrten sıch dass das
Kloster Theil SeinNner (+üter veraussern musste oder derselben
beraubt wurde und Gerichtsbarkeit grossentheils verlor. 1}
Die ersie Aufgabe des Abtes, welcher Von den Mönchen m1
offenen Armen ınd vollen Ehren empfangen worden WAar, bestand
a 180 darin, (assınos Lage bessern und hıezu bedurfte
verständigen, thatkräftiyven Mannes. Bernhard schrak VOTr dieser
schwierigen Frage nıcht zurück, sondern machte siıch mit (*o0tt-
vertrauen und Eıifer ıhre Lösung, ıhm Carl, der Gegner
der Hohenstaufen, hilfreichen Arm bot. Der Anfang dieses
Kampfes Wäar eın Gück verheissender : ‚Bernhard musste dem
Monte (Cas881no0 Vvo Manfred aufgedrungenen bte "T*’heodin bald
nach SOE1INer Ankunft daselbst weichen und fliehen. Erst Manfreds
Nıederlage beı Benevent brachte für den Vertriebenen

endgiltigen Umschwung ZU Besseren bereıts Aprıl
desselben Jahres WAar Bernhard sSeıin Kloster zurückgekehrt 5)
T'heodin erhielt verdiente Strafe und Bernhard blieb VO  ' da

ungestörtem Besıtze Se1Nes Amtes Die NUuUnN folgenden Jahre
bılden eiINne Zieıt angestrengter Mühe und unermüdhcher Arbeit

Reg. Bern. I, 364 (pg. » Fredericus quondam Romanorum
ımperator et, post um duo filı 1US Corradus videlicet el Manfredus subtraetis
iurıbus et rehus nostrı monaster1l Casın. speluncam latronum de templo
Dominı facıentes vigındı el se fere nte INSTESSUM nostrum arcem
damnabiliter tenuerunt.

» Bernardus, 6} ad monaster1um ven:ısset Jaetitıa SumppO08 4€
Chronica Leonıs Ostiens. il11lustrata Placıdohonore ab ommnıbus receptus est.«

Petruceio ı I1 IV n erg Keg. Bern rol

»Bernardus suscepta ecoenobıl admiınıstratione tudıum el OINNES

ntendı ut sSanctıssımarum legum ecultus ad T1IMae Vanı instıtut.lonıs DNOTIMNAaM
stud10s1ssıme revocaretur. Verum prudenter intelligeret 1d1psum NUu. ratıone

CONSequ1 POSSE, 151 Regulae praecepto, quae CU1Q UE OPUu  S  } essent,religiosa lıberalıtate econeredito SInı coetuı peramanter impertiret ; recuperandis
coenobil fortunıs atque Operam adıecıit. Quo ı891 ener!| Caroli TegIS apud
Casınum dıyversantıs Parum adiutus est benevolentia. Siehe Scipio. un:
Reg., Bern. Prol LXI Desgleichen Gattula, Access., 3578

Laetitiam et honores INgreSSuUSs rFevı elapso fempore exılıl uetus secutus
est« Reg Bern. Prol. DPS.

9) Bernardus »füunt factus per omınum apam as montis Casini, q UeMm
Numquamı habuisset, 151 dominus TexX (Carolus) posu1lsset possessionem,
quem posu1t um) Dei aquxiılıo IHanuüu potentı f brachıo0 excelkso- ipsa.abbatia
et. eienNndı iuribus abbatıae So berichtet bei den später zwischen
Bernhard und Ar ausgebrochenen Streitigkeiten der Vertheidiger des Königs
Siehe Gattula, Access. ad hıst 334a Fur Bernhards Anwesenheit auf
Cassino April 1266 sprechen Regeste AUSs diesem Monat (Reg Bern
und n,. und heodinus wurde zuerst Gefängnis gehalten, ann ber
freigelassen und später eın Kloster auf Sardınıen versetzt. (Reg. Bern.
Il, 120 -—123,; 130 und 134.)



den durchtür das Wohl des Erzklosters, !) doch ’ diese Opfer WUur

die Erfolge welche Bernhard CITAaUS, reichlich belohnt: dıe VOTI-

orenen Güter wurden dem Kloster wieder OÖONNECN, andere
zuverlässıge Leute damıt elehnt und der .‚Gefahr neue Kint:
ausseTun für die. Zukunft durch ‚welse ‘ Bestimmungen und
datzungen vorgebeugt. Wenn auch diese Arbeıiten den grÖösste
'Cheil der Regierungszeıt und Wirksamkeıt Bernhards ın Anspruch
nahmen, SIN seiıne Thätigkeıt doch nicht In diesen äusseren
(+eschäften auf

Allerdings haben sich - über Bernhards Wirken und se1ine
Verdienste 1n ezug auıt die 1n eTCI monNastischen Verhältnisse
VO  n Monte (lassıno 1Ur kärglichen .Notizen ‚erhalten doch SInd
diese weniıgen derart, dass S1e VOI der Liebe Bernhards seınen
Söhnen und von seınem Kıter für die klösterliche Diseiplin Ir lar

sprechen. ®) Noch beredter aber als diese kurzen ach

Zeugn1s hıefur gy1bt der Nachfolger Be;l_xards‚ Thomas ın éiner
seiner Urkunden (1 138 Sententia conira oppldanos Andreae ata)
„Bern. abbas, praedecessor nOoster, C1reca” nostrı _ monasterli resarcienda 1Ura

collapsa curas impendit 4SS1AdUAaS NnOCties insomnes duecens et U
in Jaborem Bel Gattula, hıst 11 482b

lietem transferens
so hbesonders auf dem Generalcapitel vom Oet. A »Convocatıs

abbatıbus, praeposıtıs ei eti1am saltem nonnullıs monachı1s; (98 ageretur de
hıs, QUAaE spectan ad reformatıonem morum et correptionem regularem,; tractatium
est parıter, u“ qalıenatıo bonorum a usum monasterl11 pertinentium, ın QUOTUID
recuperatione desudatum fuerat OmMN1ınO futurıs tempor1ibus praepediretur« Reg.
Bern. Prol PS. XiCVI Alle hiebel Anwesenden mMmuUusSstien einen diesbezüglichen Eıd
leisten, den WI1L ]1er folgen lassen, _weıl auch eın Denkmal der amalıgen
aturgıe isft. » Presbyteri elt miıinistrı Sacrıs vestibus indut.ı 0co_ ubı Eucharistia
conservatur, 1psum COrPUs Dominicum CUInN reverentıa susc1iplentes ın pissıde
collocatum ad supraserıptum Capıtulum deportarunt ac ın analog10 ad ıd pra6-
parato librum Evangeliorum honestissime deponere curaverunt; et de lieent.a
nostr1, qui S  Y abhbatıs primus frater Joannes decanus, secundus rater Thomas
vicedecanus, demum reliquı per ordinem Senioribus incipientes SUDEr 1psum
COTPUS Dominicum . e eadem sanctia Del1 Evangella mMan unı tremebundı ponentes
i1uraverunt quilibe quod ılla omn12 el singula, QqUae diebus nostr1, qu1ı supra
Abbatıs ad 1USs el proprietatem Mon. Cas. sunt revocata vel acquisita nullo
umıy Ua tempore alıenabun } vel per alıq uam interposıtam persoONalnı
Re:  . Bern.' il 406 172b "Dieser Eıd ollte in Zukunf: un einem jeden
Norvızen VOL seiner Profess und VOI jedem bte VOLr seiner Installatıon geleistet
werden ; ebenso gollte der hL Regel beigefügt nd jedesmal e1ım General-
capıtel vorgelesen werden. Siehe dıese Bestimmung 1M citıerten Kegest. 1738

3) Ausser dem ın Anm. 5,; U. reıts rwähntem haben WILr einige
0 ( E  Labspruchq seliner Biographen. Schon Bernhards Nachfolger Thomas gibt ihm ın
seinem Schreıiben aps artın I den über den Tod seINeSs Vorgängers
benachrichtigt, den gEWI1SS ehrenvollen Beinamen »religionis monastıcae«
(Reg. Bern. Prol n. 108:) Bernhard selbst zeigt seinen Eıfer füLr die
Beobachtung der hl Regel 1n einem Brief{fe, welchen er bei seiner (esandschafts-
re1ise nach Ungarp seine geistlichen Söhne schrieb nd m1t folgender ahnung
schloss: [0)5) ereo Christo placere studete, regulam ‚observare, pacem et

CLC, mundas anımas custodire, pro nODhbıs OLAaLC ın bonı1sconcordiam 1InNV1icem hab
operibus grmanere ula Accesg. Wıe siéh 1er Bernhards
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richten sprechen Bernhards Werke selbst VOTr allem der (lommentar
ZUFr ege und das Speculum, das STOSSC Ansehen,
welchem 1111 Mıttelalter stand un dessen er sich och 1mMm

der ()assınenser Tradıition erfreut.:
Wiıe das Licht des Leuchtthurmes nıcht 1Ur den

Raum SC1NESs Herdes erhellt sondern VO. SeE1INer öhe herab ber
das welte eer hın den (jlanz Se1iNner Strahlen aussendet manchen
ZUT kettung, vielen ZUFr Belehrung blieb auch Bernhards
(irösse nıcht verborgen, sSeIN segensreiches Wiırken beschränkte
sıch nıcht bloss auf das Gebiet Cassınos, auch für die Aussen:-:-
welt verwandte er Inebe dıe (+aben sSe1Nes (zeistes. Seine
bewährte und VO vielen gerühmte Geschäftsgewandtheit brachte
ıhn unmıttelbare Verbindung mıt den höchsten Personen sSe1INeEsSs
Landes und se1iner Zeıt, VOTLTr allem mM1 den Päpsten Urban
und Gregor 1—706), mıt arl VO nJ)ou,
welcher auch noch qlg Könıig Bernhards KRathschläge einholte.
In dem Freundeskreise unseres Abtes nımmft, wohl der T’hon)
VO Aquın, welcher 2800 Grabe des Benediet Er
ziehung erhielt, die hervorragendste Stelle e1InNn. Dem Englischen
Lehrer zuleb gestattete DBernhard ı Jahre den Dominicanern
Demuth zeıgt offenbart sıch uch e1INE 1€e den Onchen AUS andern
Briefe, den JM ZU gleicher Zeıt chrıeb tantumque füut desıderium venijendl1,
quod montes marıtımıs Sclavonl]1am dıvidentes, q HI nobıs diffieillimı ueranf
eundo, redeuntibus quandam planıtiem SsSunt. CO  s et. S1C raVva aCctia Sunt
IN direeta et aAspera reputavımus 145S5 planas (Reg Bern Prol PS 78.)

Siehe das oh Urbans ben Ferner Sagı der bereıts erwähnte
SCIpP10 In Bernardo ad naturae dotes praeclaraque ornamenta litterarum
et1am excellens 4C multiplex COgN1t10 adıungebatur (Reg Bern Prol
nd Vıncentius Sal P I1 169 »Bernardus VILEr ‚TEeENUUS ei ollers omnıbus
aectionıbus SU1S doectissimus efi P1US< a’  ula Access Trithemius
erwähnt ÜUllsern Bernhard ZwWEe1 Stellen In SEC1NEN er » De 138 illustribus

11S B.« (Moguntiae 1605 PS a I1 130 sagt » Bernhardus
ser1pturıs Sancdctıs studiosus el erudıtus, regularıs dıscıplinae zelosus amator, INSCH10
subtilis, consilio promptus sententı.1a solidus, eloqu10 apertus el COM pOS1LUS<«; ann
gibt er SC Schrift »De seriptoribus’ ecel  astıle1S« N, Quentell 1531

Bernhard olgende Namen : in divinis seripturis stud1iıosus el eruditus
el saecularıum litterarum NO 1YNOFans, INgeN10 praestans et vıta praeclarus 21
regularis observantiae ecultor el propagator INSISDIS. < Es SCHUSE ur noch ETIT}!
lobendes Zeugnis, dasjenige des August. Oldoinus (Addıtamenta ad vıtas Rom.:
Pontif. et Cardin. (1aconi10. seriptas 11‘ V  . u19} » BPernardus ab
adolescentia humanioribus lıtterıs alıısque diseiplinis instruectus ad monast]eae vıtae
NOTMam adeo erfecte In SsSu conformavıt, ur ostmodum e1usdem 106 präae-ectura s1ıt INSiyNitUS« (Siehe Gattula, Access | 24 356

Siehe bel Caplet, Reg. Bern. Prol VS- B das (Citat des M Ant.
ScCiplo : »Hune (Bern.) Carolus DPIIHUS Ilustri prudentiae virtutis fama not]s-.
1Un plurimi ecı .‚ eundemque voluit et iltınerıs comıtem et 10TFUüUD0 particıpemMoOderatorem econsiliorum « Dasselbe bezeugt SOSar der Verdächtiger Bernhards

einer unten Z erwähnenden Schmähschrift Carolus »ultra hoc ecı
eum (Bernardum) de cons1il10 et. honoravıt EUMN MAagıs, umdq uam aliquemde Proyvincia. . (Reg. Bern. Prol PS. L  9 nOota
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(Germano eiNe Urdensniederlassung 1} uch von Seıten des
1T homas hat sıch eın Zeugn1s dıeser niimen Freundschaft Ger-

halten: 611 eigenhändıg geschriebener Brief des Heılıgen, der ı
Archiv VON Monte (Cassıno aufbewahrt wird.
Die Beziehungen, welche Bernhard en eben erwähnten
W ürdenträgern hatte brachten für den gewandten Abt mehrere,
theilweise hbedeutende Auifträge miıt sıch, welche bei versehiedenen
Anlässen König arl und Papst Gregor ihrem Vertrauten
gaben.

Wenn WIT VOI der weıter nien erwähnten Sendung
Bernhards VO  — Lierin Aaus Papst Urban absehen e1Ne

Sendung, dıie sıch nicht unwahrscheinlich aber durch weıtere
Urkunden nıcht vollständig 1s% sind unNns ZzZWEI
Gesandtschaftsreisen verbürgt welche für König arl
unternahm.

Im Jahre 1269 begab sıch der Abt VON Monte (lassıno
ach Ungarn Könıg Ste han eın Auftrag S1INS dahin,
mı1t Marıa, der Tochter Stephans. un dem Sohne Karls e1Ne
ehelıche Verbindung überhaupt e111e Verbrüderung der
beiden Reiche ZU1IM0 Schutz und utz der römiıschen Kirche
zustande T1N

Nachdem sıch Bernhard dieses Auftrages miıt bestem Krfolge
erledigt hatte,3) wurde Jahre FT mıiıt seinem

l),} Nos Praedicatorum ordinı ob honorem Dei et venerabilis u
ratrıs Thoması)l de Aquıno relig10s1 ırı ratrıs Irojanı de eodem Praedicatorum
ordine, CAarıssımorumı nostrorum promeren{fe dilectione agedıfıcandı domum

ıberam concedimus facultatemet ececlesiam cıyvitate nostra Germanı
Reg. Bern. 11, 118 59b

Dieser rıef, abgedruckt Reg. ern,. Prol (D N. 92; wurde
1875 ın Montecassıno NEeEUu herausgegeben. Kr räg! die Veberschrift : » [R&]
verendo Christo patrı domıno Bernardo de1l gratija ‚venerabilı abbati CasıneNs],
frater T’homas de| aQq u10 devotus fil1us C Der T1€: handelt VO: dem Vor:
herwıssen Gottes und knüpft A  2801 dıe Stelle des hl Gregor Gr »benignitas Deı
peccatorı bus spatlıum poen1tent1ae largıtur« Wir lassen ler den Anfang
des Briefes folgen, der vielleicht CINISCTINASSCH eiNnNen Einblicek ges  e das
Verhältuis, 111 welchem der h1 T’homas als ehemalıger Oblat VO: Oontfe ()assıno
diıesem Kloster StTan: »[O]etaveram er venerande quod CON VOCALIS fratrıbujs
qUuılı verbıs Illustrıs doetoris Griegoril sceandalum patıuntur satıs|fa|cerem V1IVä
0Ce Set hoc proli| x1|tas dıyını affıenu et |prol]ongatıo ımpedivıt et orte
iructuo|/sum| 11% ur quod serıpfurae mandatur ; NO (solun presentibus prodesse
valeat set (fujturıis, NeC absque dıyına dispen/|sati|one hoc gestum eredo ut INnePTO-
|fieis]_ centem gallıam vestre ıttere comprehen/derjent Aquıno ubı sanctissimi
patrıs \nostri Benedicti beatus Maurus diseipulos ‚ab e0| transm1ssus 1

gallıam reC1DETE merult (li]tteras et ACTa CXEeNLA tantı patrıs
» Commi1sso sıbı reEgE IDNDAX1LIOL momenti negot10 de matrımon10 fiılı Sul

Caroli CuH Marı filia Stephanı. asCum nonnullis SOC1IS profieiscitur (ın
Hungarı]am)« Reg. Bern. rol Von dieser. Reise ZCUSECN Briefe
Bernhards (abgedruckt bei Gattula, Access. B 363 und 1l Reg Bern. Prol
PS L XIV 75);, AUS denen WIr Folgendes entnehmen » Kcce duce Christo,
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Bruder Aygler, dem Erzbischof Vo  x Neapel und Bernhards
vertreter geistlichen Dingen, alg Karls (GGesandter ZU Neu
erwählten Papst Gregor S78 ach Rom geschickt dessen Krönung
1 D{ März ebenfalls beigewohnt IA haben scheint

Bedeutender «als dieser letzte Auftrag Wr JENCrT, welchen
Bernhard Jahre 1274 Namen des Papstes und des

zwischen demKönıgs zugleich auszuführen hatte galt
griechischen Kalser Mı el a ] A al einNnerselts und arl
nebst dessen Schwiegersohn, dem byzantınıschen Titular-Kaiser
Phılipp, andererseıts ein Friedensbündnis vermitteln. W ıederum
gelang Bernhard, dıe Sache /A gewünschten Ziele /AN führen,3)
wIie WITr Aaus dem Dankschreiben ersehen, dass ıhm Papst Gregor
sandte.

Obgleich sıch Karls Freund auf diese Weiıse für die Monte
Cassıno geleisteten Dienste dankbar Cr W1C5S, wWar das Ve rh 11 S
zwıischen beiden doch nıcht ungetrübt W 16 INan erwarten sollte.
Kaum glaubte sıch nämlich arl nach der Besiegung der Hohen-
staufen sıcherem Besıtze des (9)80| Papste ıhm Lehen SCcHC
benen Keiches, als er sich allerdings gedrängt VO  w se1inNner
Geldnot und den Soldaten, welche dıe Erfüllung der ihnen

beatı mer1i1s Benedieti per multos abores et. dıyersa pericula, V1Iarunmı
diserımına honorabiliter Rege et LOLO ‚egno Ungariae eXcepüil COMM15S52
nobiıs egla maıestate negot1a perfeete plene complevimus De
utrıusque eg1s 1ıberis maftfrımon10 et sponsalibus solemniter cContitraetıs et. vallo
fi rIN1ISSINE] roboratıs NECNON et cContractio perpetuum inter utramque glam
domum mutuı adıutoril oedere eas SOCIAV1INU:! ad De1 honorem et. eccles12@€

sedRomanae praesidium utfrıusque eg1s yvalıdıssımum firmamentum
domus Ungarlae ineredibilem potentJam, indıe)1bılem armatforum gentem,
1{2 quod nullus SIL. pedem AUSUS mMOVere, ubı trıumphator Fe6e-xXx S(tephanus)
glor10sus potentem exercıtum 1U movet Im anderen Briefe schreibt ernhar:
He per Dei gratiam CuUum omniı]bus nostris SQOC115 e famılıaribus Sanı ,
felıei perfecta negotiorum expeditione nostriıs laboribus relevatıs data nobıs
Deo materia exultandı .

»Nos Ayglerius divina miseratione Neapolitanus Archiepiscopus, Rer.
Patrıs ratrıs Dominiı Bernardı bbatis Casın. 11} spirıtualıbus et temporalıbus
Vicarius generalis . &. Reg. Bern 3: 120, 128, 130 und 475 — Vergleiche Gattula,
Access. 1, 351b

Gattula, Access. 1, 356 ıtıert hiefür Choccarellus, catalog. Neapoli-
tanorum Antistitum 178. Vergleiche Reg. Bern. rol NT:

Gattula Access. 1 pPS. 356 un: 351b An etzter Stelle
SN Raynaldus, Contin. nna Aaroni] (Colonıae Agrıpp XIV. 1694, ad

ann. 1275 An »Ceterum praetermittendum NO  } videtur sedandarum OMI N1UmM
nter Christianus dıscordiarum studıo incıtatum Pontificem ‚ Cassınensem Abbatem
ad Polaeologum (jraecorum imperatorem transmi1sı1ısse, ut oedus inter

regem Carolum Sıcılıae Phiılıppumque generum ugustum Constantinopoli-
tanum conciliaret . K Diese Sendung wırd uch aufgeführet von Martene efier.
Script. ampl, coll NL1 (Parisls pg 29492—944 und fıindet sıch ilden

egesten Gregor’s (Potthast. D: und 20871.) -
Ca Diesen Gratulationsbrief VO 15 Maı 1275 sıehe beı Martöne

244, Gattula Access. I p8: 364a und Potthast G: D
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gemachten Versprechungen forderten, den (zütern un
Rechten der Kirche Uebergriffe erlaubte, welche der Hohen-
staufen nıcht nachstanden.!) uch Monte Cassıno, das sıch aum
VO den früheren Leıiden erholt hatte, sah sıch VO  — Neuem
dieser. Herrschaft welche der Siziılianıschen Vesper (1282)

verdienten un wenıgstiens theılweisen Abschluss fand, 111
sSeinNnen Rechten verletzt, dass SCc1IiNH Abt be1l Karl! Beschwerde
erheben ussfe und ı Anbetracht der Erfolglosigkeit seinNner Bıtten
schliesslich sıch genöthıgt sah, Klagen VOL die römıische
(urıe bringen, ?) Allerdings gestalteten sıch zeıtweillg dıe
Verhältnisse etiwas günstıger, aber gyleichwohl wurde VO Seıten
Karls 1ININer wiıeder Anlass Klagen gegeben, un och
etzten Lebensjahre Bernhards erhob sıch zwıschen beıden eın
bıtterer Streit, der eiNe Schmähschrift ZULC Folge hatte, welche
Karls Advocat den Abt VON (Jassıno verfasste. 3)

» Weıt entiern dem Tuckenden Monopolsystem der Friedrich’schen
Periode eiInN nde machen werden alle KEıde Karls) em augenblıcklichen
or  el und Hab- un: Herrschsuch aufgeopfert welche sich g  <
überbote: on se1t. em nNnirıtte SPE1INer Herrschaft arl dıe Lasten,
welche die hohenstaufische Kpoche auf en Clerus gehäuft atte, YTOLZ se1ıNer
kKıde gelassen, dıe confısclıerten Kırchenguüter nıcht zurückgegeben Die Hab-
SuC der Rentmeister verband sıch m1% der des Köniıgs, das AUSZUSAUSCH
Grefangenschaft Exıl Kerker Wolter, Confiscationen waren die gewöhnlıchen Hebel
des Köniıgthums Der römische Stuhl musste gewahren Aass D

Beschutzers Tiıger aufgestellt welcher, kaum WAarın geworden, sıch wıder
ıhn selbst kehrte Den Vorstellungen Gregors sefztie arl e1INeE furchtbare
Verstocktheit entgegen 4C (Freiburg 4, 3553 »Karl VO:  — ANn]ou«
Höfler) Die Beschwerden der Päpste (besonders Clemens FV.) h hel
Potthast 1 N, 19515 19555
Einzelheiten dieser Reglerung finden sıch der Eneyklopaedie von Ersch nd
Gruber I1 (Leipzig PS 1741 »Karl Neapel« Kleinschmitt)

»Kxhausto 4er4rıo0 superbia Lumens ob devıctum capitalem hostem 1UT2
monastern nvadıt el 21182 YT1Duta exX1g1% ut literum vicetorıbus milıtıbus gratium
exhıberet Bernardus ad Cur amnı Romanam recurriıt ut narrat ıllıus epistola dırecta

1Lerbıo0 die Nov 1268« Reg Bern. rol E X Das Cassino
begangene Unrecht wirft och aps Urban (1362— 70 111 sSe1NENLN Briefe 801
Johanna on Neapel Kar] VOL:; » Te pPro tLua salute indueimur deprecarı, ut
tatum venerabi monasterı1] Uassinensis, Cu  S spirituali temporalı reformation1ı
ardendi devotjlone VaCamus, stabıl1as Audıyımus s1ıquıdem relatıone i idell, quod
dietum monasterıiıum omnimodam 1urısdıetionen . habebat sed quod clarae

Carolus dıetis terris (Montis Cassıni) lLurısdıctionem
OcCCupavıt. . Gattula, Access. 1L, 355b Vergl 4922 Anm.

Kınen. Abdruck diıeser Schriüft sıehe bel Gattula Avccess. i 353 SCH.:
Gattula elbst. geht auf dıe nzelnen Punkte der Bernaıd gerichteten
Klagen nd wıderlegt (r gut (ebend pS 355—374) Eine Stelle jedoch mÖöge
ler folgen: » Postea Z  n (Bernardus ad CUr120] Romanam apud ugdunum el
alse infamavıt dominum egem et dixit, quod T[CX auferebat s1ıbı ONM 1Ur

monaster11] ef. quod malo mo0do, idem Abbas fecerat el Magna servit]a el
multa, QUAE JINN18a dominus Papa dixit Nuntlis domiını r  ) Cul respoONsun fuit
secundum verıtatem quod dominus reX nıhil auferehat S1Dı de iurıbus monasterl,
a 1 DS€ auferebat. domino multa 1Ua SUu: De Servıitııs u dieebat
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Kehren WI11* nach dieser kurzen Abschweifung ber das
erhältnis Bernhards 711 arl VO Anjou wıeder der Wiıirk-

samkeiıt zurück welche Aht qusserhalb Cassıno’s Mauern
entfaltete. Es ist der (+eschichte noch e1in Verdienst Bernhards
überliefert welches KÜusSs dıe Bedeutung des Mannes 1ellem

zel Schon VOT der erwähnten dendung ach Konstan-
tiınopel hatte Gregor ZU Zwecke Kınigung zwıschen
der SOM at k-griechischen und der rämischen Kirche das Coneı1l
w} Lyon erufen un gab 19808 (gegen Ende des Jahres
dem bte VO  a Monte (lassıno die ehrenvolle Weisung, die (+e-
sandten des Michael Palaeologus bel ihrer Ankunft Italıen ZU

empfangen Uun!' dieselhben A Coneil nach Lyon Z begleiten.1)
Bereıitwilligst ikam Bernhard dem Befehle des obersten Hırten
nach, un gab den Griechen auch bel ihrer Rückkehr wieder

feriısse domiıno regı FreESPONSUNM fult, quod 1DSC mM servıverat domino resıi
alıquo, sed dominus 1 Sservivıt sıbhı e honoraviıt ’ Q Uamn deceret,

g 1 DS6 veniıt as 111 monaster10 Honoratı de Lerino ı1111 Proviınecla ha ult
Maa discordiam Monachis 1C11 monaster1l, et. 1181 dominus rexX endissetc  F
CUuN, ulsset malo Statu, sed dominus FCX 1uviıt ifa  —+ QqUO! posult Monachos
suh pedibus ei, ultra hoc fecit CUIN de econsiho SUO e honoraviıit eUIL

ö Q ua umdquam aliqguem de Provmcıa,; ubı erant centum sapıentiores
SC X naturalı el sc]1ent1a lıtterarum. Deinde m181 eu ad dominum apam pPTO
nNegotlis . el 1bı eCT de factıs domini Regis, sed procuravit facta

renuntiavit Abbatiae, Q Ua tenebat PAaCE, et fut actus per dominum
Papam Abbas ontıs Casınl, (1 UE numqguam habuisset, dominus YTEeEx  bd posuisset

1in POSCSS1ONEN), posuit De1i auxX 1110 L1a potentı et brachı0 exeelso
1DS4 A bbatıa pse tamen S1Ccut ratus 10  - COgNUYIt Nee COgNOSCIL Deinde

confıidens de fide et sc1enNt12 eIUSsS Q u am expedire! eomMMISsSIT negotıa sSua4 ad
tractandum el facıendum Treugam CUIN Paleologo 1U XIa ordınatıonem domini
Gregorli apae .. Y et 1DS6 Abbas 111 contemptum 1 DS1US et. domnum e1Us
tfecıt ireugas uas voluit Paleologo et dieitur quod inde habuit INagnam
pecunN1am., ullum alıu servıtıun.: un Uahı 2eC1 Reg], nNnecCc funt proelio
Beneventano. nNneCcC IO proelıo Corradini NeC misıt 30903882! homiınem ProO et func
temporı1s OCCUPAaYVIT multa domiını Deinde venit ad urbem ad dominum
Papam Innocentium, et CONQqUaeESTUS fuıit de domino rege, et diıxıt multa
mendacı1a et placuit domıno apaeet domino regi et Abbatı, quod. dominus
Sabinensis et domıinus Praenestrinus audırent q uaer1mon1as, quae fierent ab utroqueparte 1nNnC inde. Qui 1C10 Cardınales audıyverunt petitiones et querıimon1as Abbatis

fecerunt leg1 privilegia C1US, quae nullius sunt valoris sıcut ostensum füunt
ıbidem partem dominı gl Unde Abbas videns, quod malam Causam
fovebat.. 1 S petıtionıbus HOL processit. . el recordatı sunt antıq uam amıc1ıtiam,
quae inter eOSs fuıt honorem, quem el contulit dominus rexX et dominus FexX:

ultquod dominus Sabinensis. inquıreret de plano utriusque partıs et
ilibet parti adıudicare(t 1US et concordia separaveruntSC.«

ochder Friede zein dauernder, z  16 sich Ar dem Folgenden erg1ıbt. Karls
Advocat geht Nun 9  auf die nzelnen strıttıgen Punkte e1in.

Potthast , nd Martene 1 PS: 236 » Volumus ei devotioni
uae (Bernardi) praesenti1um auctoritate mandamus, quatenus quamprimum tıbi
eorundem nuntiorum -(Graecorum) adventus ad portum ınuacumqueparte regnijeiliae innotuerit, personaliter OCCUTTAS eısdem e4s Inuacomiıt1iya dedueturus
nNostrampraesentiam .

15„Studien und Mittheilungen. 1900. , ®.e8 / R
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SeIN Geleıte Von diıeser Re1ise nach Lyon berichtet Bernhard
selbst mehreren Stellen SC1IHEeTr auf uns gekommenen Werke

un 1n WıeWEeILL siıch aber 4 den Berathungen und den
Beschlüssen der XN allgemeinen Kirchenversammlung selbst
betheilıgt hat 1st e11le Frage, deren Beantwortung 61 HE eingehendere
Untersuchung ber die Theilnehmer dieses (Coneıls erforderte.
(+enaueres konnten: WIL bıs Jetzt hıerüber nıcht finden.

ach al] dem Gesagten ürifte INa sıch SC WISS nıcht wundern,
wenn die Angabe der älteren Biographen Bernhards un mehrerer
monastischen (+eschichtschreiber sıch als richtie CL WIC5SC, dass
Bernhard m1 der W ürde Abtes VO  an Monte (Cassıno auch
die des I® D7) verein1gt habe Grund und Wahrschein-
lichkeıt solchen Annahme biıetet S1C schon dıe
hervorragende Stellung, welche Bernhard er- un ausserhalb
SEC1INCS Klosters einnahm, WOZU noch der nıcht unbedeutende
Umstand kommt ass die VO Monte Cassıno JEHC
eıt fast. regelmässiıg den Purpur trugen, WIeE auch Bernhards
V orgänger Rıchard?) diese Auszeichnung VO  a Papst Innocenz
B Theil geworden 181 Dıiese nahelıiegende Annahme
scheıint durch das Zeugnis vieler Männer und ZWAar nıcht bloss
AUS der eıt des Mıttelalters*) sondern auch aus der Neuzeıt®)
geschichtliche xicherheıt erhalten Gleichwohl gylauben WILr
diese Angabe un Ansıcht LERNeE1NeN Zı sollen, un! thun diesen
chrıtt unverzagter als Ja bereıts Caplet also £111

Reg Bern rol
3 Reg. Bern. N,. 21 148b D ‚. COM putato .. TOTO quod nobis dieta

unıversıtas (S elye) are enetiur ad pIo vocatıone nostra ad conecilium
generale . . Bernardı Speculum Prolog. D ‚ quando 1SSUS eram de mandatoe
Sedis A postolicae, ut orem quaedam negotla 1DS1US 18 partıbus gallıcanıs
und SE Kxposit1io0 Reg. Benediceti (ed Caplet. ONTIS Casıniı 1894 PS, {}
Prolog. : »Nuper et1am Ine  - eedeunte de partıbus gallıcanıs, ad Q Uas de mandato
Sedis apostolicae 1SSUS CTaIs:

Richard (F wurde Ön Innocenz 125  Y  2 der 1253 ZU dieser
Wurde erhoben unter dem 1Ue. Cardınal-Priesters VO. Cyrlacus,
Mas Latrıe, 'LTresor de Chronologie (Parıs 1889 11992 und 2930

„Bernardus inauguratus est (lardinalis a,‚h Urbano ut aqsserunt.
Petrus Frizonius (Gallia purpurata, FTYerdinandus Ughellius ın additionıbus ad
Ciacconium, Claudius Robertus allıa Christiana, Ciacconius el Oldoinus

I1 175 I E ubı pPro Urbano Clemens per TOTLr ponitur« Gattula, hıst.
1L, 485

as Latrıe 1193 » Bernard Aygler, Francois abh  e de Lerins
PU15 du ont-Cassın, et legat 1CEIN 12892« Citiert wird Cardella, Memorie-
storıche de’Cardinalı (Roma 8 A0 E I1 310 Ebenso uührt Cristofori,
»Storı1a de1 Cardinali di Rom Chiesa« oma I  . 267 unter den »Cardıinalı
Preti titolo cardınalizio« uUunNnsern ernhar: allerdings als »unsıcher« J1.

»Omnes ut ıta dieamus seriptores . Bernardum: ab Urbano cardinalem
ereatum asserunt. Magis AL verıtas ! Fatemur ©e un um quıdem argumentum

favorem hu1lus sententlae Regesto ©: Numquam alem titulun. 17
epistolıs SUumps1t ; NUMquam 111 epistolis Summorum Pontificum 1pPS1 dırect]is aut-
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Mönch VON Monte (Oassıno selbst diesen verneiınenden Satz aUS-

gesprochen hat Dıe Gründe, durch welche WILr unNs diesem
Schlusse berechtigt gylauben, sind folgende

Bernhard selbst g1bt sıch keiner seiliner Urkunden,
welche 15 ZU Jahre 1 hinaufreichen, den 'Tıtel Cardıinalıs“
Ebensowenig iindet sıch SeINeIN Regelcommentar und 11 Speculum
eE1Ne Ansplelung qauf EeINe derartige ürde; ohl aber unterschreibt
Bernhard’s orgänger mte „Kıchardus, Del gratia tıtulı

Ovriael presbyter Cardimalıs et. (lasınensıs Abbas u1)
In den Papstregesten ] Zieit konnten WITLT eın pOosS1ItLVES

Document entdecken, W 4S auf die Bejahung unserer Frage hın-
ühren könnte. obwohl sıch

viele Schriftstücke finden lassen, welche Bernhard
selbst gerichtet sınd oder SC1Ner wenıgstens erwähnend gedenken,
doch 111er unter dem einfachen 'Tıtel „Abbas Casınensis“ ohne
jegliche Beigabe Cardinalstitulatur.

Wenn auch Mas Latrıe Bernhard unfer der Reihe der
Cardinäle autzählt wobel sıch zudem NUur auf (Cardella beruft

181 diese Angabe doch nıcht beweisend, da einerselts
für uUuNnsernN Aht; weder en Rang, den als Cardınal SINSCHOMM
hätte, och Tiitel angı1bt, Wa be1l den anderen Cardinälen

thun pülegt; sodann findet sıch weder sSse1iNer Chronologıe
der Cardinalbischöfe*) noch NCr der Cardınalpriester®) e11.
Bernhard aufgeführt (wohl aber Richard, VoxXh dem bereits die
ede War); sodass also beı der vollständigen chronologischen Auft-
einanderfolge für Bernhard sıch überhaupt keine freıe Stelle
finden scheint

Zu a ]] dem kommt ass die Vertreter der entgegen-
gesetztien Meinung sıch nıcht darüber CIN1ISEN können, ob Urban
f  1—6 oder (!Hemens s—68) Bernhard den Purpur
verliehen habe

Allerdings Mas sonderbar erscheinen, das eln Mann
W1e Bernhard, der, wichtigen Fragen SsSeiNer Zeeıt
bedeutende Rolle gespielt hat und überhaupt unfier (Jassıno Aebten

nıcht ZUT Cardinalswürde erhoben worden Se11hervorra
sollte, während EeINe derartıge Auszeichnung e1iNnenm WEN1ISET be-

de iL1o loquentes talı InsıgnNıfus honore declaratur Solae epistolae TO
dietaminum suffic1iunt ut declaretur non fulsse cardinalem« KReg Bern rol

(XIV:
Gattula, nıs: 1L, 485b
Potthast I 9
1€e. 4.2() Anm Dagegen sagt Eubel (Hierarchla medir QCVI,

Monaster i 1898 VON Clemens »ab DUSs quıdem Ua
dinalis ereatus ESSsSe videtur

Mas La  Tr1€e 311
Mas Latrıe 1 G E}

DEr
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deuténäefi k Vorgänger un vielen‘ andern seiner Äm£sgenossen
Theil geworden ist Dies ist XEeW1SS eINn nıcht zu unterschätzendes

Bedenken ; gleichwohl halten WIr dasselbe für nıcht gewichtig,
dass die angetührten Gründe dadurch aufgewogen würden. W äre
6> nıicht denkbar, ass Karl VO N]Jou oder dessen Anhang ın
Kom, den etwaıgen Plan einer Erhebung Bernhards ZU Cardinal
be1 (lemens hintertreiben wusste ? Im Hinblick auf dıe
zwischen dem Könıg von Neapel und dem Abt VO  s Monte (Jassıno
ausgebrochenen Zwistigkeiten legt sıch dieser (+edanke ziemlich

R nahe, zumal' wenn INa erwägt, dass aps (Clemens arl VO  w

Anjou VOT allen anderen se1INe Erhebung auf den Stuhl Petrı
verdankte und dem Könıge desshalb YEeW0geN WAar.

ach der oben erwähnten Sendung nach Konstantinopel
scheint sich Bernhard VO se1nera Thätigkeıt mehr zurück-
SCZODCN haben ; wenıgstens finden sich seıit dem Jahre 9275 keıne
Aufzeichnungen mehr, welche VOL ähnlichen Arbeıten berichten.
Desto mehr konnte siıch Nnun den inneren . Verhältnissen se1lner
Abteı wıdmen und WwI1r haben jefür die begründende Thatsache,
dass Bernhards ascetische / Werke: die Regelerklärung und dasW lum gerade jener Zeıt ihre Entstehung . verdanken.SpecuNähere Nachriehten ber Bernhards Let Z eb S] ahre
scheinen gänzlich fehlen. Nur eine eiNzZIgE uns erhaltene AÄAn:
gyabe besagt, dass das getrübte Verhältnis Karl ine letzte
Lebenszeıt verbittert und den 'Tod beschleunigt habe.1) Bernhard
schloss se1ın thatenreiches, wechsel- und verdienstvolles en

Aprıl E  1282, einem Samstage\‚ ZUr Zeıt der: Vgsp@r”) und wurde
1) Tam Bernardo omnia ex votd cohceptisqué inıtio sui magis}tfa‚tfis CON-

siliis evenerant; cum repentino Casıı minimeque exspecLatOo consternatus prae  /
molestia aniımıque oerore pene contabuit. Carolus depravatus inter alıa,
quibus se1psum contaminavit, detestanda facinora, illud imprimis memoratur, quod
Bernardo absente, Casınates Teru capitalium foro jurisdietione spoliavıt per-
misıtque Su1Ss militibus Coenobil oppida impune occuparı A retiner]. Quod
simul atqgu Bernardo reduei nunt.iatum est, aceftrimı dolorıs profundo vulnere
sauclatus satıs admiıirarı non poterat, Carolum CO SCEICTS ... progressum fuisse .
Bernardus premente 1am Sen10 et recentis acerbiıtate dolorıs excessit; vita :
ob rerum tamen gestarum magnitudinem et coplam apud posteros grata semper

Scipi10 (Reg. Bern. Prol CXIIL. n.. 109,)recordationg victurus« Marcus An

2) D. Caplet (Reg Bern. Prol. CX setzt den Todestag Bernhards auf
®den Aprıl an. Aus der Zusammenstellung der Todesnachrichten, welche Bernhard’s

apst Aartın I sandte, erg1ıbt sich jedoch,Nachfolger Thomas an König Karl un ])
4ss Bernhard »secundo Non April.« ( 4.' Apr.); starb und dass dieser 4, Aprıl
zugleich Samstag WAar; eıne ‚ Angabe, welche für das Jahr 1282 auch zutrifft.

Prol, CX n. 108). Im BriefeD Caplet selbst führt diese Briefe an (Reg. Bern.
arl heıisst es: SE  Gx ‚ Pateat Maiestati vestrae Reverendum Patrem dominu

Bernardum, liım Casin. abbatem, devotum vestrum proxime praeterito die abatiı
CIrca horam Vesperae communem sententiam exceplsse ac sequente die domi1 1C0
ın Casın. monasteri0 cum celebritate debita‘ fuisse tradıtum sepulturae . .  &!
andqren $chr'eiben Y Papst Ms.rtip } 1 berichtet Thomas: eAT  deutenden ‘Vorg'änger unti so vielen"andern’ seihér Äm1lsgenossen  zu Theil geworden ist. Dies ist gewiss ein nicht zu unterschätzendes  Bedenken; gleichwohl halten wir dasselbe für nicht so gewichtig,  'dass die angeführten Gründe dadurch aufgewogen würden. Wäre  es nicht denkbar, dass Karl von Anjou oder dessen Anhang in  Rom, den etwaigen Plan einer Erhebung Bernhards zum Cardinal  bei Clemens IV. zu hintertreiben wusste? Im Hinblick auf die  zwischen dem König von Neapel und dem Abt von Monte Cassino  ausgebrochenen Zwistigkeiten legt sich ‚dieser Gedanke ziemlich  ä  nahe, zumal wenn man erwägt, dass Papst Clemens IV. Karl von  Anjou vor allen anderen seine Erhebung auf den Stuhl Petri  verdankte und dem Könige desshalb gewogen war.  Nach der oben erwähnten Sendung nach Konstantinopel  scheint sich Bernhard von seiner äusseren Thätigkeit mehr zurück-  gezogen zu haben ; wenigstens finden sich seit dem Jahre 1275 keine  Aufzeichnungen mehr, welche von ähnlichen Arbeiten berichten.  Desto mehr konnte er sich nun den inneren Verhältnissen seiner  Abtei widmen und wir haben hiefür die begründende Thatsache,  dass Bernhards ascetische Werke: die Regelerklärung und das  °  lum gerade jener Zeit ihre Entstehung . verdanken.  Specu  Nähere Nachrichten. über Bernhards letzte Lebensjahre  scheinen gänzlich zu fehlen. Nur eine einzige uns erhaltene An-  gabe besagt, dass das getrübte Verhältnis zu Karl se  ine letzte  Lebenszeit verbittert und den Tod beschleunigt habe.!) Bernhard  schloss sein thatenreiches, wechsel- und verdienstvolles Leben am  4. April 1282,*ei\nn\am‚  Samstagé3 'zgr Zeit der VAesper‘2) und wur'dfa  $  Z ‘1.) ‘»lahf Beir‘)äfdb„oh;mi'iiaf ex. vf()tylälj‚ c<‘_>h_cep'éisqué initio "suiy.‚magis}t}atils con-  siliis evenerant; cum repentino casu minimeque eXxspec  tato  consternatus prae  molestia animique moerore pene contabuit. Carolus ..  depravatus inter alia,  quibus seipsum contaminavit, detestanda ‚f{icinm_‘a‚ illud imprimis memoratur, quod  Bernardo absente, Casinates rerum capitalium foro ac iurisdietione spoliavit per-  misitque a suis militibus Coenobii oppida. impune  occupari ac retineri. Quod  simul atque Bernardo reduei nuntiatum est, acerrimi doloris profundo vulnere  sauciatus satis admirari non poterat, Carolum eo sceleris.., progressum fuisse.. ..  Bernardus premente iam senio et recentis acerbitate doloris ... excessit e vitia.‘:\  ob rerum tamen  gestarum magnitudinem et copiam apud posteros grata semper  t. Scipio 1. c. (Reg, Bern, Prol. pg. CXIIM. n..109.)  recordatione wieturus« Marcus An  2) D. Caplet (Reg. Bern.  Prol. CXII.) setzt den Todestag Bernhards auf  }  den 3. April an. Aus der Zusammenstellung der Todesn  achrichten, welche Bernhard’s  apst Martin IV. sandte, ergibt sich jedoch,  Nachfolger Thomas an König Karl und P  dass Bernhard »secundo Non. April.« (  =— 4. Apr.), stärb und dass dieser 4. April  zugleich Samstag war; eine Angabe,  welche für das Jahr 1282 auch zutrifft.  Prol. CXII, n. 108). Im Briefe  D. Caplet selbst führt diese Briefe an (Reg. Bern.  an Karl heisst es: >».. . Pateat Maiestati vestrae Reverendum Patrem dominu  Bernardum, olim Casin. abbatem, devotum vestrum proxime praeferito die s abati  circa horam Vesperae communem sententiam excepisse ac sequente ‚die domi  X  1co  i  in Casin. monasterio cum celebritate debita fuisse traditum sepulturae...«;  andgr?? ; $ch;-éiben '3fé I\’aps\tv M\artiz? IV b9äightfét* Thqmd;”:„ » 8 E?”° quldé  WIpse quide
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folgenden YTage der SEMEINSAMEN Gruft VO Monte Cassıno
bestattet, mıt vielen Se1161” Brüder un!: dem hl (Ordens-
stifter Benediet selbst dem Auferstehungsmorgen 1Nes hesseren
Lebens entgegenschläft.

Kırchliche und politische Ereignisse Tirol
unter der bairischen KRegierung

ach schriftlichen Aufzeichnungen des Marteller Frühmessers
Josef Eberhöftfer.

Von Proftf Dr v  v gott SC hatz, ‚ approb Cior der Kirchengeschichte
(Fortsetzung ZzZu Heft 1900, 95—109.)

ach diesen Stürmen herrschte Tirol wieder Friede,
welcher der Wıederaufnahme der Vorlesungen an der
Universität. Innsbruck gut ZU tatten am Auf der Reıse dorthin
wurde ıch mıt Gamper VOoO der französischen W ache Meran
angzehalten, jedoch sofort {reigelassen als WITr un  N qlg fried-
liche Musensöhne AausSsSwelsen konnten.

In Passeler fanden WITL ‘alles ] tiefe Trauer gehüllt. ährend
dıe meısten Anführer der Insureetion VOo Jahre 1809 nach dem
Siege der Bajern über das Gebirge nach Oesterreich geflohen
waren, konnte sıch der Obercommandant Andreas Hofer
Her solchen Reılise nıcht entschliessen un versteckte sıch
Va Alpenhütte sSe 111658 vielgeliebten Thales. Man Wäar daher
für den „heben Anderle“ allenthalben ı tiefer dorge. Bald wurde

von SsSe1inen vermeintlichen Freunde atffl verrathen, VON den
Franzosen Jänner 1810 gefangen I  IMMECN, misshandelt
und ach Mantua abgeführt, noch VOT Publication der
Amnestie Februar erschossen wurde. Hofer starbh den
Tod wahren Katholiken.

Am AS  S Lueg' lagerten bei un Vorbeireise eine
französisch-baırısche Wache, die uns unbehelligt weıter ziehenhess.
So SINSEN also ohne Anstand, ber auch freudelos wieder
NacC Innsbruck Daselbst wohnte ch mıt Gamper beim „Melmler
Grass]“ 111 der Hofgasse unter äusserlich gleichen Verhältnissen,
WI1e 1mM vorgen Schuljahre.Das zahlreiche bairısche Militär hatte
die Wachen stark besetzt un hıelt die Ordnung ‚der Stadt auf- 4  f

secundo nY' 10218 pater monastıicae mort1ıs pulsatus insultibus
1ıs felieiter Domiıno exsplravıt er 11 Casın. Coenobio eun—mhm celebritate

debita CU: patrıbus estSCDHUu tus Die ırrıge Angabe von CapletTu.
jelleicht AUSs der Bıblioth Casin. (Montecass. D IL Florileg. 200

her. heisst »Supremum dıiem 11 Bernardus Casın1 1bique sepultussecundo
Nonas Aprilis die Sabbati, indieti0ne, anno 1282 «

er das Schicksal ndr Hofers, vgl Rapp 94 3 8


